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P R O STI T U TI O N

Out c o mi n g
a uc h z ei tl i c h - di e U mf r age n
wur de n i n de m k urz e n Zei t r a h-
me n vo n dr ei Monat e n ge-
mac ht - ni c ht r e pr äs e nt ati v.
Ne be n Ges pr äc he n mi t Pr osti -

t ui ert e n, hätt e n a uc h I nf or ma-
ti one n von Ärzt e n, S ozi al st el-
l e n o der der Pol i z ei s o wi e ei ne
Il res-I nt er net st udi e daz u bei -
get r age n, si c h ei n Bi l d von der
Lage z u mac he n.

Ei n Erge bni s der St udi e be-
s agt, das s di e Pr osti t uti on auf
de m St r a ße nstri c h r üc kl ä ufi g
s ei , z ug unst e n von e her ver-
st eckt e n For me n von Pr osti t u-
ti on, di e si c h i n Mas s ages a-
l ons, Begeg n unge n über I nt er-
net o der Anz ei ge n i n Zei t un-
ge n a bs pi el e. Vi el e St r a ße n-
pr osti t ui ert e hätt e n si c h i n
Wo hnunge n z ur ückgez oge n.

Da bei t ei l t e n si c h di e Fr a ue n
oft ei ne Wo hn ung z u me hr e-
r e n, was di e Kost e n s e nkt un d
ver hi n dert, das s ei ne Fr au mi t
ei ne m Kun de n al l ei n i st. "I n
de n Wo h nunge n i st de n Fr a ue n
ni c ht s nac hz u wei s e n", s agt Ro-
des c h. " Di e Pol i z ei k ont r ol l i ert
z war r egel mä ßi g, auc h u m
Fr a ue n han del ri nge auf z udec-
ke n. " Ei n wei t er er Gr un d f ür
di es e Verl ager ung kön nt e s ei n,
das s di e Fr aue n i n de n Wo h-
nunge n f ast das Do p pel t e ver-
di e ne n: Wä hr e n d der d ur c h-
s c hni ttl i c he Tages s at z ei ner
St r a ße n pr osti t ui ert e n bei 2 5 0
Eur o l i ege, si t ui ere er si c h i n
de n Wo h nunge n u m di e 6 00
Eur o.

Was di e Anz a hl der Pr osti t u-
i ert e n an bel a ngt, si n d di e An-
ga be n der St udi e s e hr unt er-
s c hi e dl i c h: Wä hr e n d das Dr o p-
I n vo n 1 . 5 00 Fr a ue n s pri c ht,
verz ei c hnet di e Pol i z ei nur
r un d 40 0. " Es i st s c h wer,
ge na ue Anga be n z u mac he n",
s o Ro des c h. " Wi r hatt e n de n
Ei n dr uck, das s das Dr o p-I n ei -
ni ge Ko nt akt e vi el l ei c ht a uc h
z wei mal gez ä hl t hat. An derer-
s ei t s st e he n si e auc h i n Ver bi n-
d ung z u Gel ege n hei t s pr osti t u-

i ert e n, di e di e Pol i z ei kau m er-
f as st. " Was di e Nati o nal i t ät e n
a n bel angt, s ei e n de m Dr o p-I n
z uf ol ge 7 6 Pr oz e nt der Pr osti -
t ui ert e n Ausl än der. Vi el e kä-

me n aus Ost e ur o pa, Asi e n,
Af ri ka o der Lat ei na meri ka. Ei -
ni ge rei st e n o hne Pa pi ere o der
nur mi t ei ne m To uri st e nvi s u m
ei n, bl i e be n dr ei Mo nat e bl ei -
be n un d z öge n da nn wei t er.
Di es e Fr aue n s ei e n vor al l e m

i n de n Wo h nunge n akti v, a us
Angst, auf de m St r a ße nst ri c h
kont r ol l i ert z u wer de n.

Sc h wer er Au ssti e g
I n De ut s c hl a n d ge he n Er-

mi ttl er davo n aus, das s es si c h
bei der Z wangs pr osti t uti on u m
ei n Mas s e n p hä no me n han del t,
r un d 9 5 Pr oz e nt der Fr a ue n
s ei e n Z wa ngs pr osti t ui ert e, ar-
bei t et e n al s o ni c ht s el bst be-
sti m mt un d auf ei ge ne Rec h-
nung. Cre m mer ge ht davon
a us, das s di e Si t uati on i n
Luxe mbur g ni c ht ganz s o dr a-
mati s c h i st. " Aber es i st kl ar,

das s es Zuhäl t erei bei uns
gi bt. " Bei de n Fr a ue n s el bst ga-
be n 2 7 von 30 I nt er vi e wt e n an,
das s fi nanzi el l e As pekt e si e
z ur Pr osti t uti on dr ängt e n, dar-
unt er ei ni ge, di e a uc h ei ner Ar-
bei t nac hge he n o der de n R MG
ha be n, der e n Ei nk o m me n j e-
d oc h ni c ht a usrei c ht, u m de n
Le be ns unt er hal t z u best rei t e n.
Auc h ver di e ne n di e Fr a ue n

t ei l wei s e s e hr g ut: S o s ei e n
nac h Anga be n der Bef r ag-

t e n di e Prei s e f ür de n kä ufl i -
c he n S ex i n Luxe mb ur g u m 80

Pr oz e nt hö her al s i n de n an-
gr e nz e n de n Nac h barl än der n.
Dann gi bt es j e ne, di e si c h pr o-
sti t ui er e n, u m si c h i hr e n St off
bes c haff e n z u könne n. "I c h
wür de s age n, ei n g ut es Dri t-

t el der Pr osti t ui ert e n si n d Dr o-
ge na b hängi ge", mei nt Ros sl er.
Si e wer de n von de n a n dere n
Pr osti t ui ert e n ni c ht s o ger ne
ges e he n.

" Es i st wi e ei n Te uf el s kr ei s,
di e Fr aue n ger at e n i n di e Pr o-
sti t uti o n, ar bei t e n ei ne Zei t
l ang, a uc h wei l si e r el ati v g ut
ver di e ne n. Mi t z une h me n de m
Al t er j e d oc h un d mangel s an-
derer ber ufl i c he n Erf a hr ung,
wi r d es s c h wer aus z ust ei ge n
un d ei ne nor mal e Anst el l ung
z u fi n de n", s o Ros sl er. Hi er
müs st e n Anl auf st el l e n ges c haf-

f e n wer de n, di e de n Fr aue n
bei m Aus sti eg hel f e n. Pr o bl e-
mati s c h s ei i ns ges a mt di e s o-

zi al e Absi c her ung ei ni ger Fr au-
e n: Be de nkl i c h s ei , das s nur ei -
ne Mi n ori t ät der Pr osti t ui ert e n
ei ne S ozi al ver si c her ung ha be.

Auc h verf ügt e n von de n be-
f r agt e n Pr osti t ui ert e n nur z wei
Dri tt el über ei ne Kr anke nver si -
c her ung. Z war kön ne n di e
Fr aue n kost e nl os e me di zi ni -
s c he Hi l f s di e nst e wi e de n Pl an-
ni ng Fa mi l i al o der de n Dr o p-I n
bea ns pr uc he n. J e d oc h s ei ei ne
Wei t er betr e uung ni c ht i m mer

ei nf ac h. " Der Dr o p-I n i st me di -
zi ni s c h unt er bes et zt. Fal l s j e-
ma n d et wa He pati ti s C hat,
was ei ne extr e ml ange Be han d-

l ung erf or dert, un d über kei ne
Mi tt el o der Kr anke nver si c he-

r ung verf ügt, wi r d es pr o bl e-
mati s c h", mei nt Ros sl er.

Sc hl ec ht e
Pol i z ei a u sbi l d u n g

Un d di es i n ei ne m Mi l i e u,
das s e hr gef ä hr det i st: S o ga b
r un d di e Häl ft e der Bef r agt e n
an, Opf er kör perl i c her wi e ps y-
c hi s c her Ge wal t s ei t e ns vo n
Kun de n ge wor de n z u s ei n - wo-
bei l et ztl i c h nur ei ne Mi n der-
hei t der Fr aue n Kl age ei nge-
r ei c ht hat. Hi er st e ht a uc h di e
Pol i z ei i n der Kri ti k: S o ga b
St aat s a n wal t Ro bert Bi ever z u
be de nke n, o b di e Pol i z ei über-
hau pt di e nöti ge Aus bi l d ung
besi t z e, u m i n ei ne m der art
e mpfi n dl i c he n Mi l i e u wi e de m
Ba hn hof s bezi r k mi t s ozi al e n
Pr o bl e me n z u ar bei t e n. Ger a de
di e Fr aue n auf der St r a ße be-
wert et e n di e Zus a m me nar bei t
mi t der Pol i z ei al s s c hl ec ht. Zu-

st ä n di g i st hi er di e Ba hn hof s-
pol i z ei , di e mi t al l e n Kl age n
aus de m Bezi r k konf r o nti ert i st
un d e her ei ne Kont r ol l f unkti o n
da hi nge he n d hat, o b di e Pr o-
sti t ui ert e n si c h a n di e Regl e-
me nt s hal t e n. " Hi er gi bt es

Fr aue n, di e uns ges agt ha be n,
das s si e r es pektl os be han del t
wur de n", s agt Ro des c h. " Ei ne

Fr au erz ä hl t e uns, si e hätt e ei n-
mal von ei ne m Kun de n ei ne
Waff e an de n Ko pf ge hal t e n be-

ko m me n, wei l er i hre Tas c he
r aube n wol l t e un d dar auf hi n
hätt e si e di e Pol i z ei ger uf e n.
Di es e hätt e gea nt wort et, das s
das i hr ei ge nes Pr o bl e m s ei . Es
s ei hal t Ber uf sri si ko. " Dagege n
er hi el t di e Abt ei l ung der Si t-
t e n pol i z ei , di e e her Ko nt r ol l e n
i n de n Ca bar et s un d Wo hnun-
ge n mac ht, u m s exuel l e n Mi s s-
br auc h s o wi e Zu häl t er ei a uf z u-
dec ke n, ei ne bes s ere Be no-

t ung. " U m Zuhäl t er ei a uf z u dec-
ke n, hat di e Si tt e n pol i z ei ei ne n
an der e n U mgang mi t de n Fr au-
e n al s di e Ba h n hof s pol i z ei , di e
e her pr ot okol l i ert" s o Ros sl er.

Let ztl i c h basi ere bei bei de n
Abt ei l unge n di e Aus bi l d ung j e-
d oc h vor wi ege n d auf der Pol i -
z ei s c hul e. Daz u k o m mt der
Per s onal mangel: " Mi t vi er Le u-

t e n si n d wi r bei der ' moe ur s'
hei l l os überf or dert. Wi r kön-
ne n uns ei nf ac h ni c ht i nt e nsi v
u m ei ne n Fal l kü m mer n", st el l t
Cr e m mer f est. " We nn wi r ei ne
Fr au ha be n, di e si c h pr osti t u-

i ert, dan n könne n wi r er st i n
ei ne m i nt e nsi ve n Ges pr äc h
her ausfi n de n, o b si e eve nt uel l
unt er Dr uck st e ht o der Angst
hat, u m dan n Str ukt ur e n anz u-
bi et e n wi e ei n Foyer d' acc uei l,
me di zi ni s c he o der ps yc hol ogi -

s c he Bet r e uung, di e ei ne n Aus-
weg aus de m S yst e m bi et e n. "

U m di es es S yst e m z u o pti -
mi er e n, i n das di e Kart ogr a-

p hi e er st mal s ei ne n Ei n bl i ck
ge wä hrt hat, st e ht de nn auc h
wi e der di e Luxe mburger
Rec ht sl age z ur Di s k us si on.
Mari e J os ée J ac o bs, Mi ni st eri n

f ür Cha nce ngl ei c h hei t, pl ä-
di ert e k ürzl i c h f ür das al s Pi o-
ni erges et z ge han del t e " Ver b ot
des käufl i c he n Er wer bs s exu-
el l er Di e nstl ei st unge n", das
1 9 9 9 i n Sc h we de n ei ngef ührt
wur de: Hi er wi r d der S exkauf

ge ner el l ver bot e n un d di e Fr ei -
er wer de n bestr aft. Vort ei l haft
an di es er Regel ung i st, das s
ni c ht di e Fr aue n kri mi nal i si ert
wer de n un d de n Pr osti t ui ert e n
de n Aus sti eg er mögl i c ht wi r d.
Nac ht ei l i g i st, das s ei ne Be-

str af ung der Frei er di e Fr a ue n
noc h me hr i n di e Il l egal i t ät
dr änge n könnt e, a uc h wei l S ex-
ka uf s c h wer be wei s bar i st: Di e
Fa hn der müs st e n de n Kun de n
un d de n An bi et er a uf f ri s c her
Tat ert a p pe n, z ugl ei c h be wei -
s e n, das s f ür de n Akt bez a hl t
wur de, al s o kei ne pri vat e Be-

zi e hung vorl i egt. " Das i st hy-
pokri ti s c h", er ei f ert si c h Xa-
vi er Bett el ( DP), " Di e Pr osti t u-
ti on hat es i m mer gege be n un d
wer de nkt, das s man si e d urc h

ei ne n Ges et z est ext weg be-
ko m mt, der t r äu mt. " Ei ne n or-
wegi s c he St udi e ha be gez ei gt,
das s das s c h we di s c he Mo del l

i neff ekti v un d gef ä hrl i c h s ei ,
da man kei ne Ha n d ha be me hr
ha be, we nn di e Pr osti t uti on
er st i m Unt ergr un d st attfi n de.
"I c h pl ä di ere f ür ei n St un de n-
hot el ", st el l t Bett el kl ar, auc h
we nn er si c h n oc h vor ni c ht

al l z u l anger Zei t f ür das
Er os z e nt r u m st ar k ge mac ht
hatt e. Vort ei l haft an ei ne m
St un de n h ot el s ei , das s di e
Fr aue n una b hä ngi ger s ei e n
un d ni c ht wi e i n ei ne m Er os-
z e nt r u m t e ur e Mi et e bez a hl e n
müs st e n: I m St un de n hot el be-

z a hl t nä ml i c h der Kun de di e
Mi et e.

Let ztl i c h darf i n der Di s kus-
si o n u m ei ne ne ue Rec ht sl age
ni c ht ver ges s e n wer de n, das s
es we ni ger u m Mor al, al s u m
de n Sc hut z vor Kri mi nal i t ät
ge ht. War u m al s o s ol l t e das an-
ge bl i c h äl t est e Ge wer be der
Wel t ni c ht ge wer ber ec htl i c h

konz es si oni ert wer de n? Wer
dan n noc h i n ei n i l l egal es Bor-
del l ge ht, ni m mt i n Ka uf, Fr au-
e n, di e si c h gege n i hr e n Wi l l e n
pr osti t ui ere n, vor si c h z u ha-
be n. I n De ut s c hl an d et wa ver-

t ri tt di e Ge wer ks c haft ver. di
di e I nt er es s e n der Pr osti t ui er-

t e n. War u m ni c ht ei n Pr osti t u-
ti ons ges et z bes c hl i e ße n, das
di e Fr a ue n i n i hre n fi nanzi el l e n
un d ver si c her ungsrec htl i c he n
Bel a nge n s c hüt zt ?

Chri sti ane Wal eri c h

" Bel i n da' s Ap part e me nt:
Vi er bi s f ünf s exy gi rl s er war-

t e n di c h! Pri vat un d di s kret.
Von z art bi s hart", l aut et ei ne
der Er oti kanz ei ge n i m Lux-
baz ar, di e si c h auf über z e h n
Sei t e n vert ei l e n un d mi t Fo-
t os von nackt e n Fr aue n i n
auf rei z e n de n Pos e n fl anki ert
wer de n.

Das Ges c häft mi t der Lust
bl üht. Un d das, o b wo hl di e
Pr osti t uti on i n öff e ntl i c he n
Ei nri c ht unge n i n Luxe mbur g
ver bot e n i st. I n Arti kel 6 der
Ne w Yor ker Konve nti o n, di e
Luxe mb ur g r ati fi zi ert hat,
hei ßt es: " Les Et at s parti es
pr e nne nt t o ut es l es més ur es
a p pr o pri ées, y c o mpri s l es di s-
posi ti ons l égi sl ati ves, p our
r é pri mer, s o us t out es s es f or-

mes, l e t r afi c des f e m mes et
l' expl oi t ati on de l a pr osti t uti o n
des f e m mes. "

" Di e Pr osti t uti on an si c h i st
ni c ht i l l egal, auc h der Kun de
ver st ö ßt gege n kei n Ges et z -
a ber al l es dr u m her u m i st
st r af bar", s agt Ra mon Cre m-
mer, Co m mi s s ai re e n c hef bei

der Pol i z ei s ekti on " moe ur s"
un d ver wei st a uf Arti kel 37 9
des Co de pé nal. " We nn j e ma n d
ei ner Pr osti t ui ert e n ei n Zi m-
mer ver mi et et un d wei ß, das s

das Mä dc he n si c h pr osti t ui ert,
dann gi l t derj e ni ge al s Zuhäl-

t er, was ei ne n St r aft at best a n d
dar st el l t. " Auc h Bor del l e si n d

i n Luxe mburg ver bot e n, di e
Pr osti t uti o n i n öff e ntl i c he n
Ei nri c ht unge n wi e de n Ca ba-
ret s i st unt er s agt. Ei nzi g der
St r a ße nst ri c h wi r d t ol eri ert. Er
wur de auf gr un d von Bürger-
pr ot est e n 2 0 01 von der r ue J o-
s e p h J unc k i n ei ne n we ni ger
di c ht be wo h nt e n Bezi r k i n di e
r ue d' Al s ac e s o wi e di e r ue

We ncesl as verl egt, wo er z wi -
s c he n 2 0. 0 0 un d 3. 00 Uhr
nac ht s pr akti zi ert wer de n darf.

U m de m Unsi c ht bar e n ei ne
Gest al t z u ge be n, hatt e das
Gl ei c h hei t s mi ni st eri u m i n Zu-
s a m me nar bei t mi t de m Rot e n
Kre uz, er st mal s ei ne s o ge-
nannt e Kart ogr a p hi e der Pr o-
sti t uti on er st el l e n l as s e n:
Ni c ht nur z a hl e n mä ßi g s ol l t e
di e Pr osti t uti on er ui ert wer-
de n, mi tt el s ei nes Fr agekat al o-
ges s ol l t e n auc h As pekt e wi e
Al t er, Her kunft, Aus bi l d ung s o-
wi e das s ozi al e U mf el d, der Zu-

gang z u Ges un d hei t s vor s orge
un d Zukunft s vor st el l unge n er-
gr ün det wer de n.

Verl a g er u n g i n
Wo h n u n g e n

Let ztl i c h hätt e n si c h nur 3 0
Pr osti t ui ert e - ne be n 2 5 Fr aue n
auc h dr ei Tr a ns s exuel l e s o wi e
z wei Tr ans vesti t e n - ber ei t er-
kl ärt, di e Fr age böge n aus z uf ül-

l e n, st el l e n di e bei de n Aut ori n-
ne n der St udi e Fa bi e n ne Ros s-

l er un d Cl ai r e Ro des c h f est. " Es
war s c h wer, i n das Mi l i e u hi n-

ei nz uko m me n. Wi r ha be n uns
Hi l f e bei m Dr o p-I n ge h ol t, di e
s ozi al e Anl auf st el l e f ür Pr osti -
t ui ert e, der e n Mi t ar bei t er auc h
St r eet wor k i m Mi l i e u mac he n",
s agt Ros sl er. S o mi t s ei di e Aus-
wert ung quanti t ati v - wege n
der we ni ge n Tei l ne h mer - al s

Er st mal s wur d e
ei n e St u di e ü b er di e

Pr o sti t uti o n er ar b ei t et.
Si e ski zzi ert d a s s ozi al e

U mf el d d er Fr a u e n u n d
z e u gt vo n r e c htl i c h e n

Gr a uz o n e n.


